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Liebe Mitglieder,
Liebe Gellep-Stratumer!
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Auf der Jahreshauptversammlung am 22. April konnte der Vorsitzende des 
Bürgervereins, Klaus Jagusch, wieder zahlreiche Mitglieder und Rosemarie 
Böhme vom Rat der Stadt Krefeld und der Bezirksvertretung Uerdingen/Gellep-
Stratum begrüßen. Näheres können Sie im Bericht auf Seite 5 lesen.

Wir freuen uns, einen neuen Beirat in unseren Reihen begrüßen zu können: 
Andreas Schliebener wird im Vorstand des Bürgervereins mitarbeiten.

Wir werden in diesem Jahr noch folgende Veranstaltungen anbieten, auf die 
jeweils gesondert hingewiesen wird:
Am 25. September eine Stadtrundfahrt durch Krefeld und am 4. November einen 
Mundartabend. Bitte merken Sie sich schon diese Termine vor, wenn Sie 
teilnehmen möchten.

Auf unserer Webseite www.buergerverein-gellep-stratum.de wurde eine neue 
Rubrik “Eingänge” eingerichtet. Dort finden Sie zukünftig Mitteilungen und 
Eingänge, die in unserem Heft nicht abgedruckt werden können; aktuell einen 
Artikel über den Auswanderer Carl Orscheln aus Gellep-Stratum. Zu unserem 
Artikel auf Seite 15 über das Zementwerk können Sie sich über die Sekun-
därbrennstoffe informieren.

Unser Rätsel finden Sie in dieser Ausgabe wieder auf Seite 30. Dem Gewinner 
winken diesmal zwei Gutscheine, weil niemand das Rätsel aus Heft 26 gelöst hat.

Allen Lesern wünschen wir wieder viel Spaß beim Lesen.

Zum Pastoralteam im Sinne der Beauftragung durch den Bischof gehören Dr. 
Christoph Zettner (Pfarrer + Gemeindeleiter), Andreas Bühner (Pfarrer), Georg 
Strüder (Diakon); Dorothea Blum, Maria Pesch und Peter Lentz (Gemeinde-
refentInnen). Zur Kath. Pfarrgemeinde St. Nikolaus gehören St. Andreas, St. 
Heinrich, St. Margareta, St. Maria Himmelfahrt, St. Matthias, St. Paul, St. Peter 
und St. Pius X.

Für Gellep-Stratum wurden Kerstin Theymann-Müllers, Heribert Birgels und 
Marianne Jagusch in den Pfarrgemeinderat gewählt. Franz Kleutges, Hans-
Josef Riskes und Theo Thomassen gehören dem Kirchenvorstand an.

Sämtliche Informationen zu St. Nikolaus finden Sie im Internet unter
.www.st-nikolaus-krefeld.de

St. Andreas gehört jetzt zu St. Nikolaus

Unter diesem Logo findet sich künftig 
die Gemeinde St. Andreas wieder. 
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Bäckerei & Konditorei

Küppers

Wir haben auch sonntags geöffnet:
Linn: 08:00-11:00 Uhr

Stratum: 08:00-11:00 Uhr

   

 Telefon:   Linn: 02151 / 9311719    Stratum: 02151 / 570874

Hier läuft die Ware nicht vom Band,
hier schafft man noch mit Herz und Hand!

f i

täglich r chs
belegte Brötchen
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Jahreshauptversammlung

Am 22. April fand die Jahreshauptversammlung des Bürgervereins statt. Auf den 
Tätigkeitsbericht möchten wir hier verzichten, weil in „Unser Dorf“ laufend über 
unsere Aktivitäten berichtet wurde.

Anträge wurden nicht gestellt. Hans Riskes und Manfred Contzen bestätigten die 
korrekte Führung der Kasse. Johannes Hoffmann wurde mehrheitlich für zwei 
Jahre zum neuen zweiten Kassenprüfer gewählt.

Klaus Schrewe, der bisher als kommissarischer Kassierer tätig gewesen ist, 
wurde einstimmig als Kassierer gewählt.

Der Bürgerverein wird in diesem Jahr folgende Veranstaltungen anbieten, auf die 
jeweils gesondert hingewiesen wird:
eine Stadtrundfahrt mit dem Bus durch Krefeld und einen Mundartabend. Die 
Besichtigung der Weinbrennerei Dujardin fand inzwischen statt; hierzu Bericht 
auf Seite 13.

Die ortsansässige Künstlerin Annedore Schiffer stellte ihr Projekt „Legionär trifft 
Frankenfrau“ vor. Ein möglicher Standort für die Skulptur wäre der Ortseingang 
von Gellep-Stratum (Düsseldorfer Straße / Fegeteschstraße), von Lank aus 
kommend. Die beiden Figuren sind ca. 1,70 mtr. hoch, bestehen aus ca. 2,5 bis 
3,0 cm dickem Stahl und müssten auf einem Fundament verankert eingebaut 
werden.

Einstimmig wurde beschlossen, dieses Projekt so kostengünstig wie möglich in 
die Tat umzusetzen. Der Bürgerverein hätte die Materialkosten zu tragen. Nach 
Schiffers Meinung wäre es das einfachste, das Skulpturenpaar als Sponso-
renobjekt zu finanzieren. Der Bürgerverein muss eine entsprechende Akzeptanz 
nachweisen, dass es sich bei dem Projekt um einen "besonders förderungs-
würdigen anerkannten kulturellen Zweck" handelt.

Foto: V. Menne

Skizze: A. SchifferDie Gedanken der Künstlerin zu 
diesem Projekt finden Sie auf Seite 7.
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“Zum Landhaus“ “Zum Landhaus“ 
Inh. Luise Contzen Inh. Luise Contzen 

Düsseldorfer Str.296 – 47809 Krefeld – Tel. 571600 / 573155 

 

'

 Montags Ruhetag 

Öffnungszeiten: Täglich von 17:00 bis 1:00 Uhr
     Mittagstisch nach Absprache

Gaststätte

Die 4. Generation fürs „Landhaus“ ist geboren.
 Noah Nicolás Contzen * 4.4.2010 
 Größe : 48 cm     Gewicht 3250 gr.
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Unser Wohlbefinden ist in hohem Maße abhängig von unser Umgebung. Bebau-
te und unbebaute Natur und Landschaft wirken auf den Menschen.
Auch der mitmenschliche Umgang in der Nachbarschaft wirkt sich direkt auf uns 
aus. 

Der Mensch braucht mehr als seine Wohnung, sein Häuschen, seine Terrasse, 
seinen Garten. Die menschenfreundliche Siedlung bietet Plätze zum Treffen, 
zum Innehalten, zum sich Setzen und sich Ausruhen, zum Den-Blick-schweifen-
lassen und sich Wohlfühlen.
Menschen brauchen Merkmale und Objekte, die zum Gespräch unter Nachbarn 
und zu Begegnungen einladen. Menschen brauchen Orte zum Verweilen.
Soziales Leben braucht Punkte, an denen man sich unverbindlich und freundlich 
trifft.
Das kann ein Brunnen sein, eine Dorflinde, ein Platz für die Kinder, Grünanlagen 
mit Bänken.
Das kann ein Kunstwerk sein, welches in besonderem Maße auf die Geschichte 
des Ortes hinweist und gleichzeitig identitätsfördernd, wenn nicht identitäts-
stiftend ist.
Für Gellep- Stratum sind das Skulpturenpaar eines Legionärs und einer Fran-
kenfrau eine passende Repräsentation.
Stratum, das Römerlager und Gellep, der Name des ehemaligen Castells, bieten 
sich als Orientierungspunkt und Identitätsfaktor für ein solches Denkmal an.
Die römischen Legionäre, die hierher kamen, vermischten sich mit den einhei-
mischen Franken.
Kommt man von Lank-Latum nach Stratum, so fahren viele Ortsunkundige an der 
Dorfeinfahrt vorbei. 
Rechts fällt das Umschaltwerk ins Auge. Es könnte durch eine geschickte Be-
pflanzung mit immergrünen einheimischen Bäumen, zum Beispiel Eiben, besser 
optisch verdeckt werden.
Auch unter Naturschutzgesichtspunkten ist dies nachdenkenswert.
Wenig übersichtlich und einladend ist der Eingang des historisch bedeutsamen 
Dorfes gestaltet.
Der beliebte Rad- und Wanderweg führt hier über die schön gestaltete Holz-
brücke.
Hier bietet es sich an, eine Bank aufzustellen, die müde Wanderer und Fahrrad-
freunde zum Verweilen einlädt.
Eine Verbesserung dieses Platzes wäre eine aus roten ortsüblichen Ziegeln 
gemauerte Bank und dahinter eine brusthohe Mauer, so dass der Blick nicht ein-
geschränkt wird.
Die Mauer symbolisiert die Befestigungsanlage. Sie erinnert an die römische 
Besiedlung. Darauf stehen die beiden Skulpturen Legionär und Frankenfrau.
So wäre der Ort leichter zu erkennen.
Gleichzeitig weist ein solcher Platz darauf hin, dass es hier schön ist und die 
Menschen auch heute Wert auf Kultur und Kunst legen. 

Legionär und Frankenfrau
- Gedanken von Annedore Schiffer zu Juliusburg -



 

Termine: Nur Privat. Nach Vereinbarung
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulInarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                               www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung-
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Kaiserswerther Straße
Unverständnis bei den Anwohnern nach Diskussion mit den Fachämtern

Vertreter des Bereiches Tiefbau und Planung der Stadt Krefeld erläuterten den 
Anwohnern am 27. Mai die Kanalbaumaßnahme auf der Kaiserswerther Straße.

Vor gut 20 Jahren erschien in der Tagespresse nach der Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins die Schlagzeile "Kaiserwerter Str. nur mit Gummistiefeln 
zu begehen". Die Forderung nach Verbesserung der Straßenoberfläche und 
Entwässerung ist uralt. Die neue Planung enthält einen Tempo 30 Bereich und 
eine Fortführung als verkehrsberuhigte Zone mit Tempo 3-7 km/h, aufgrund der 
von den Anliegern selber geforderten Straßengestaltung.

Nun ergibt sich durch die Kanalbaumaßnahme der SWK die kostengünstige 
Herrichtung der Straße. Jetzt gelten neue Vorschriften zur Straßengestaltung, die 
von der Stadt Krefeld erfüllt werden müssen, und weitere wasserrechtliche 
Vorschriften, weil Gellep-Stratum im Schutzzonenbereich Wassergewinnungs-
gebiet liegt.

Natürlich verstehen wir die Angst der Anlieger zur Kostenbeteiligung. Wir alle 
haben auch schon einmal direkt oder indirekt über den Kaufpreis Anliegerkosten 
zahlen müssen. Die Veränderung und Verbesserung der Entwässerung ist eine 
gesetzliche Vorschrift, die realisiert werden muss. Zu unterscheiden ist die 
Kanalbaumaßnahme als gesetzlich vorgegebenes Detail und der Anschluss der 
einzelnen Grundstücke. Ob jetzt oder in fünf Jahren, die Erfüllungspflicht wird 
kommen, aber dann ohne Beteiligung der SWK an den Kosten bei voller 
Beteiligung der Anlieger.

Stadtrundfahrt durch Krefeld

Der Bürgerverein veranstaltet am Samstag, 25. Sep-
tember, eine Stadtrundfahrt. Wir haben den bekannten 
Stadtführer Ulrich Pudelko dafür gewinnen können, der 
auf unterhaltsame Weise durch das Stadtgebiet führt. 
Auch wer meint, Krefeld zu kennen, wird feststellen, 
dass das Ein oder Andere für ihn neu ist. 

Die dreistündige Non-Stop-Busrundfahrt gibt einen Überblick über die verschie-
denen Facetten der Samt- und Seidenstadt. Unter Berücksichtigung touris-
tischer, stadthistorischer und kultureller Aspekte geht es zunächst in den Innen-
stadtbereich, dann in verschiedene Stadtteile wie Linn und Uerdingen. Auch das 
grüne Krefeld wie der Stadtwald mit der Rennbahn wird angefahren.

Abfahrt ist um 14:30 Uhr vor dem Schulhof, Legionstraße. Wir fahren zum Sei-
denweberhaus und nehmen unseren Stadtführer auf. Die Fahrt wird wieder in 
Gellep-Stratum enden.

Auf dem Pfarrfest wurden bereits alle Teilnahmekarten verkauft.

Wiederholung in 2011
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Sommerfest in der “Rheinschenke”

2. Gellep - Stratumer Mallorca Nacht

am Samstag, 18.09.2010 ab 19:00 Uhr in 
Gellep-Stratum,

Pfarrsaal St. Andreas Legionstr 40

Tickets im Vorverkauf kosten 5 €
an der Abendkasse 6 €.

Bei Abnahme von 10 Tickets gibt es einen 
5-Liter Eimer Sangria kostenlos dazu.

Für Spaß und Unterhaltung ist bestens gesorgt:

Band „Querbeet“ - brasilianische und afro-Musik
mit Tanz- und Akrobatikvorführung

Band „Pulso Tropical“ - kubanische / karibische Musik, Merengue

Kinderanimation und Akrobatik mit Tänzer, Akrobat und Musiker
Obi Odametey - bekannt aus dem Fernsehen

DJ Klaus Radimerski

Grillen

Cocktailbar

17. Juli            ab 16 Uhr

Nach dem großen Erfolg des Vorjahres wird der Pfarrsaal wieder mit Mallorca 
Feeling, Live Musik, Sangria und Bier zum Leben erweckt.

Diesmal live on Stage dabei: Daniela Dilow, Denny Fabian, Luca und DJ Azubi, 
der ja mittlerweile weit über Krefeld hinaus sehr bekannt ist. Enjoy it …

Der Reinerlös dieser Veranstaltung kommt der Fußballjugend des TuS 05/20 
Gellep-Stratum zu Gute.
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Der Name setzt sich aus den Abkürzungen folgender Kräuter und 
Wurzelauszüge zusammen:
Stichos heißt: ´ne große Menge von Krautextrakten ein Gedränge; 
Pimpernuß der Pimpernelle, freundlich sich dazu geselle; 
Pulque, der Agavensaft, Gibt der Mischung volle Kraft; 
Liebstöckel und Ligusterstrauch geben ihr Aroma auch; 
Bocksdorn sowie Bockshornklee sind gesund wie Aloe; 
Forle - Kiefern - Saft der Föhren Unbedingt hineingehören; 
Cerealie - Kornfrucht benannt, ist als Doppelkorn bekannt; 
Lotus aßen mit Behagen, schon bei Homer die Lotophagen; 
Rum, des Zuckerrohres Saft, dem Likör die Rundung schafft. 

So geht der Name stets im Ohr um, zum Leibgetränk ich erkor 
drum, was empfiehlt ein hohes Forum.

Am Ende des Rundgangs konnten alle Besucher den echten Dujardin Wein-
brand Fine und Dujardin Imperial, den bekannten Uerdinger und den Kräuter-
schnaps mit dem witzigen Namen Stichpimpuli-Bockforcelorum probieren.

Die Weinbrennerei Dujardin in Kre-
feld-Uerdingen an der Hohenbud-
berger Straße 10 gibt es noch, ob-
wohl in Deutschland kein Wein-
brand mehr hergestellt wird. Fami-
lie Melcher hat ein „Industriemu-
seum“ daraus gemacht.
25 Mitglieder des Bürgervereins 
besichtigten die historischen Pro-
duktionsanlagen mit den gewalti-
gen Brennblasen, dem Laborato-
rium, der Kräuterküche und den rie-
sigen Lagerfässern mit einem Vo-
lumen von bis zu 15.000 l. 

Foto: Jagusch

Besichtigung bei Dujardin

Gellep-Stratum in statistischen Zahlen
(aus dem aktuellen „Statistisches Jahrbuch 2008“)

Einwohnerbestand per 31.12.2008
Einwohner insgesamt: 2.830
Deutsche: 2.663
Ausländer:    167
Einwohner per 31.12.1998: 3.045

Einwohner nach Geschlecht
Männlich: 1.415
Weiblich: 1.415
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de
          

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer Feiertags und Rosenmontag

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Nachdem die Firma Rheinmineral Gesellschaft für Rohstoffgewinnung mbH bei 
der Bezirksregierung Düsseldorf einen Genehmigungsantrag nach § 4 BImSchG 
zur Errichtung und zum Betrieb einer Anlage zur Herstellung von Zementklinker 
und Zementen auf der Bataverstraße gestellt hat, wurde die Stadt Krefeld 2009 
gebeten, den Genehmigungsantrag unter Berücksichtigung ihres Zuständigkeit-
bereiches zu prüfen.

Geplant ist die Errichtung einer Produktionsanlage mit einer Leistung von 
1.711.500 Tonnen Zement pro Jahr, bei einer Tagesproduktion von 7.200 Tonnen.
In der geplanten Anlage sollen bis zu 90 % des Brennstoffbedarfs durch 
Sekundärbrennstoffe gedeckt werden. Die Produktion erfolgt unter Verwen-
dung von Zumahlstoffen. Als solche werden Kalkstein und Hüttensand einge-
setzt. Diese Stoffe können teilweise direkt zugegeben werden und durchlaufen 
nicht den Brennprozess.

Die geplante Anlage unterliegt auf Grund der Betriebsweise (Einsatz von Sekun-
därbrennstoffen) der 17. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes und wird als Mitverbrennungsanlage eingestuft.
Der An- und Abtransport der Einsatzstoffe und Produkte erfolgt per Schiff, Bahn 
und LKW.

Die vorläufige Prüfung der betroffenen Fachstellen der Stadt Krefeld hatte seiner-
zeit ergeben, dass das gemeindliche Einvernehmen vorerst nicht erteilt werden 
konnte.
Die Bezirksregierung hat die Stadt Krefeld nun aufgefordert, abschließend zum 
Genehmigungsantrag der Firma Rheinmineral Gesellschaft Stellung zu nehmen. 
Der Rat der Stadt Krefeld hat noch nicht entschieden.

Erläuterungen zu den Sekundärbrennstoffe finden Sie unter 
www.buergerverein-gellep-stratum.de

Zementwerk Bataverstraße

  Unser Dorf soll schöner werden!

Unser Dorf soll schöner werden - es 
wäre schön, wenn Sie dabei mit-
machen würden, denn nicht nur ihre 
eigenen Gärten tragen dazu bei. 
Das Erscheinungsbild unseres Orts-
teils lässt an einigen Stellen wirklich 
zu wünschen übrig, z. B. Unkraut auf 
Gehwegen und in Parkbuchten. Foto: K. Hartwich

Jeder Einzelne kann einen positiven Einfluss auf ein ansehnliches Ortsbild unse-
res Stadtteils nehmen. Es würde dem Gesamtbild zu Gute kommen, wenn jeder 
sich nicht nur für seinen Vorgarten zuständig fühlte, sondern auch Verantwortung 
für den Bürgersteig oder die Parkbucht vor seinem Grundstück übernähme.



16

Pestalozzistr. 15 Geschäftszeiten:
47803 Krefeld Mo.-Do von   8:00 - 12.00 Uhr
Telefon: 02151/1549196 und              13.00 - 17.00 Uhr
Fax:       02151/5799096 Fr. von           8.00 - 14.00 Uhr

Dachdeckermeisterbetrieb

Perfekto
die Profis für Ihre Bauwünsche

! Wintergärten aus Holz
! Dachterassen
! Kellerabdichtungen
! Rissverpressung
! Dichtungssysteme
! Bedachungen jeglicher Art
! Dachgeschossausbau
! Industrieblechbekleidungen
! Wand- und Deckensysteme
! Bauwerkssanierung

und vieles mehr!
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Impressionen Feuerwehrfest
Fotos: Joh Hoffmann, Tim Mertens
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Impressionen Pfarrfest

Fotos: Tim Mertens

Foto. Klaus Jagusch



bringen Sie ihren 
Lieblingsplatz ins Trockene

Lichtschachtabdeckungen
kein Laub und Schmutz,

kein Ungeziefer
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 – usw. Jahre alt

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

89 Jahre
93 Jahre
94 Jahre

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
(Eingang bis zum Redaktionsschluss)

Elisabeth und Heinz-Diethard Bocatius, Dominique Contzen, Roswitha und 
Manfred Hiller, Victoria und Christoph Kleutges, Gabriele und Dr. Siegfried 
Kopannia, Karl-Heinz Leven, Wiebke und Christoph Streuff

Sylivia Kemmler, Gabriele Krisch, Ralf Müller, Ralf Nehrke

Herbert Brauer, Hans-Wilhelm Goeden, Marion Hufer, Hans 
Killian, Renate Sonntag, Willi Weyers

Enno Königshoff

Theodor Dörkes, Theo Kuller, Gisela Such, Heinrich Theißen, 
Felix Zimmermann

Werner Buschke, Regina Reiners

Emmy Franzmann
Elisabeth Dams
Gustav Niemeier
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

MethodeA cl ina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

S o m m e r u r l a u b  v o m  2 6 .  J u l i  b i s  1 6 .  A u g u s t  2 0 1 0

Was die Uhr geschlagen hat ...

... sehen die Gellep-Stratumer seit Jahresanfang wieder an drei Seiten des 
Kirchturms St. Andreas.

Am 14. Juli 1957 wurde sie in Betrieb genommen, fast auf den Tag genau vier 
Jahre nach Einweihung der Kirche. Treu und klaglos hat die Turmuhr über 
Jahrzehnte ihren Dienst geleistet. Aber dann sind immer öfter Teile der 
Beleuchtung ausgefallen. Da die Zifferblätter mit einem Durchmesser von zwei 
Metern aus dem Turminnern heraus nur sehr schwierig zu erreichen sind, 
versank die Uhr nach und nach im Dunkeln.
Einmal noch haben sich die Fachleute der Freiwilligen Feuerwehr anlässlich des 
Jubiläums der Wehr erbarmt und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung mit 
Hilfe einer riesigen Drehleiter von außen her alle Leuchtmittel erneuert. Zuletzt 
war die Technik aber so veraltet, dass kaum noch Ersatzteile zu bekommen 
waren.

Vielleicht weil eine Uhr, die ihrer Aufgabe nicht nachkommt, ein allzu deutliches 
Zeichen von Stillstand ist, hat sich im Herbst letzten Jahres der Kirchenvorstand 
zu einer grundlegenden Sanierung entschlossen.
Einige Tage fehlten die vergoldeten Zeiger, aber dann wurde es wie in der 
Adventzeit zu erwarten mehr und mehr Licht. Nun ist die Uhr mit modernster LED-
Technik ausgestattet, die verbrauchsgünstig ist und Wind und Wetter trotzt. 
Schon seit längerer Zeit ist sie übrigens funkgesteuert, zusammen mit einer 
„Mutteruhr“ in der Sakristei, über die auch das Geläute gesteuert wird.

Übrigens hat im Jahre 1957 die Stadt Krefeld mehr als die Hälfte der Her-
stellungskosten der Uhr getragen, da es sich um die erste öffentliche Uhr in Gel-
lep-Stratum handelte.

Hans Riskes
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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In Presse, Funk und Fernsehen wurde über die Erneuerung der Rheindeiches 
berichtet. Östlich von der Düsseldorfer Straße wohnende Anlieger wundern sich 
vielleicht über einen Gebührenbescheid zur Deichunterhaltung, deshalb hier 
einige Erläuterungen:

Der Deichverband Meerbusch-Lank wurde nach der Gründung der Stadt 
Meerbusch am 1.1.1970 durch entsprechende Satzungsänderung aus dem bis 
dahin bestehenden Deichverband Lank, Kreis Kempen-Krefeld, gebildet. 
Das zu schützende Poldergebiet wurde nicht verändert; es liegt zwischen 
Meerbusch-Büderich und Krefeld-Uerdingen und umfasst eine Größe von ca. 
2.500 Hektar.

Die Aufgabe des Deichverbandes Meerbusch-Lank besteht im wesentlichen 
darin, innerhalb seines Verbandsgebietes den Hochwasserschutz sicher-
zustellen und die Gewässer (Bachläufe, s.g. Vorfluter) zu unterhalten. Die Ge-
wässerunterhaltung der rund 60 km Vorfluter wird im Rahmen eines Gewäs-
serunterhaltungsplanes, der mit dem Amt für Umwelt des Kreises Neuss ab-
gestimmt wird, durchgeführt.

Die Kosten der Unterhaltungsmaßnahmen für Hochwasserschutzanlagen und 
Gewässer werden von den Mitgliedern des Verbandes aufgebracht. Mitglieder 
sind die Eigentümer oder Erbbauberechtigten der im Verbandsgebiet liegenden 
Grundstücke sowie die zum Verbandsgebiet gehörenden Städte.

Der Deichverband Meerbusch-Lank ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und verwaltet sich auf der Grundlage der Satzung vom 31. Oktober 1996 
selbst. Organe sind das Deichamt (Vorstand) und der Erbentag (Ausschuss). Der 

Wer oder was ist der Deichverband?

Erbentag, vergleichbar mit einem 
Aufsichtsrat, hat 15 Mitglieder, die 
alle fünf Jahre durch die Mitglie-
derversammlung des Verbandes 
neu gewählt werden.

Zum Deichamt gehört der Deich-
gräf und 6 weitere ordentliche 
Mitglieder. Diese werden alle fünf 
Jahre durch den Erbentag neu 
gewählt. Für Gellep-Stratum wur-
de Klaus Jagusch in den Erben-
tag gewählt. Die Leitung des Ver-
bandes obliegt dem Deichgräfen. 
Die Aufgaben im Erbentag und 
Deichamt werden ehrenamtlich 
wahrgenommen.

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung des Deichverband Meerbusch-Lank
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Copy
bären stark

Ihre Spezialisten für Drucke und Drucktechnik
Königstr. 32 • 47798 Krefeld

Tel. +49 (0) 21 51 - 2 79 69
Fax +49 (0) 21 51 - 2 90 25
e-mail        info@procopy.de
Internet     www.procopy.de

Mo - Fr 9:00 -18:30 Sa 10:00 - 14:00

Fotokopien
Digitaldruck
Großformatdruck
Heften und Binden
Satz und Layout

Büro- und Druckerpapiere
Toner und Tinte für Drucker, Kopierer, Fax
Original und kompatible Produkte
zu günstigen Preisen
Druckgeräteservice
Feinstaubfilter für Laserdrucker
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Treffen der Adventmarktakteure am 28.4.2010

Beim Treffen der Adventmarktakteure in der Gaststätte „Zum Landhaus“ wurde 
zwar eine positive Bilanz gezogen, aber es wurden auch Schwachpunkte aufge-
zeigt und deshalb folgendes beschlossen:

Die AG Adventmarkt wurde erweitert, Mitglieder sind: Marianne und Klaus Ja-
gusch, Pauline Kreutzer, Harry Meschke, Ulrike Stefes und ein Mitglied aus den 
Reihen des städt. Kindergartens.

Die Freiwillige Feuerwehr Gellep-Stratum wird die Auf- und Abmontage des Ad-
ventmarktschildes unterstützen, für den Auf- und Abbau der Stände sorgen und 
durch Einsatz eines Hubwagens das Schmücken der großen Dorftanne an der 
Düsseldorfer Str. / Ecke Legionstr. sichern.

Die Nutzung der Toiletten soll künftig mit 50 oder 60 Cent bezahlt werden, um die 
Kosten geringer zu halten. 

Jede Gruppe muss eine Kaution von 30,-- Euro für die Müllentsorgung entrichten, 
die von Pauline Kreutzer kassiert und nach ordnungsgemäßem Verlassen des 
Standes erstattet wird.

Die Standbetreiber werden vor ihren Ständen bei Bedarf selbst säubern.

In diesem Jahr wird der Förderverein des städt. Kindergartens Grillwürste an-
bieten.

Der Vorschlag der KG Blau-Weiß, eine Tombola zur Unterstützung des Brauch-
tums anzubieten, wurde mehrheitlich als Versuch genehmigt. 

Die „Kunstschnee“-Aktion der Exprinzen fand großen Beifall und soll ausgeweitet 
werden. Bereitschaft zur Spende zeigten der Frauenverein und Harry Meschke.

Der Vorschlag von U. Fehmer, den Markt nur zweijährig zu veranstalten, wurde 
mehrheitlich abgelehnt.

Der Vorschlag, durch eine freiwillige Spende zu einer gemeinsamen Sache bei-
zutragen, wurde positiv aufgenommen. Vielleicht könnte hiermit das Projekt von 
Annedore Schiffer „Legionär trifft Frankenfrau“ unterstützt werden.

Alle Beteiligten werden sich am 6.10.2010 wieder um 19.30 h im Landhaus 
treffen, um den diesjährigen Adventmarkt vorzubereiten.

Bitte schon in ihren Kalender eintragen:

Mundartabend am 4. November

Gaststätte “Zum Landhaus”

Näheres wird noch bekanntgegeben
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Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010
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Die Buslinie 831 fährt nur noch bis Duisburg-Rumeln, ab da gilt ein neues 
Ticket. Für die Einkaufsbesuche in Moers entstehen also zusätzliche Kosten. 
Über die tatsächlich erforderlichen Tickets informiert Sie die jeweilige Ver-
kehrsgesellschaft.
In den Abendstunden endet diese Linie bereits am Bahnhof Uerdingen.

Wussten Sie das?

Ausbau Hafenringstraße

Die Planung der Hafenringstraße wird zur Zeit innerhalb der Verwaltung über-
arbeitet bzw. aktualisiert. Dies betrifft auch den Ausbau der Friedhofszufahrt 
und des Friedhofparkplatzes. 

Blutspendetermine in der Nähe: (Änderungen vorbehalten)

DRK, Im Burchartzhof, Uerdinger Str. 609, KR-Bockum
Do., 1. Juli, und 30. Sept., 15:00-19:00 Uhr

Gymnasium am Stadtpark, Nikolaus-Groß-Str. 31, KR-Uerdingen
Do., 22. Juli, 15:00-20:00 Uhr

Theodor-Fliedner-Schule, Lank, Im Schieb 2
So., 4. Juli und 10. Okt., 9.00-13.00 Uhr

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Foto: V.Menne

Jeden Mittwoch ab 15:30 Uhr ist Spielnachmittag.

Auf dem Spielplatz Stratumer Feld stellt die 
Spielplatzpatin Beate Horn neues Spielzeug vor.



30

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke
Claudia Schleeberger
Andreas Schliebener

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat
Beirätin
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 573455 
( 952236
( 571446
( 572196
( 520587

Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V., Krumme Str. 3, 47809 Krefeld
Konto-Nr. 0060054517, Sparkasse Krefeld BLZ 320 500 00

www.buergerverein-gellep-stratum.de              e-mail: buergerverein-gellep-stratum.de

Sollten Sie zu bestimmten Themen mit dem Bürgerverein sprechen wollen, besteht dazu 
Gelegenheit in den Vorstandssitzungen. Die Termine können Sie bei allen Vorstandsmit-
gliedern erfragen. Damit wir uns vorbereiten können, benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Wenden Sie sich bitte an Klaus Jagusch oder Dr. Kurt Hartwich.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein im Wert von 15,-- € zum 
Einlösen bei unseren Inserenten verlost, diesmal für den Parga-Grill.

Wer die Lösung weiß, bekommt sogar zwei Gutscheine, weil niemand das Rätsel 
im letzten Heft geknackt hat.

sRät el

W
e S

iss n ie es?

Wie viel Legionäre gab es in Gelduba um das Jahr 69/70?

Wenn Sie es wissen, schreiben 

Sie eine mail an: buergerverein@gellep-stratum.de. Ein-
sendeschluss ist der 31. Juli.

Sie die Antwort auf einen Zettel und 
geben diesen ab bei: Veronika Menne, Am Oelvebach 137, oder 
schreiben 

Wir freuen uns über die Mitarbeit von Andreas Schliebener.

Garagentrödel 2010

Ob der Garagentrödel stattfinden wird, steht noch nicht fest, weil sich erst 30 
Familien angemeldet haben. Damit diese Veranstaltung für auswärtige Besucher 
interessant ist, müssten jedoch 100 Garagen teilnehmen.
Anmelden können Sie sich entweder schriftlich oder telefonisch bei:

Janßen, Am Oelvebach 157, ( 521111
Menne, Am Oelvebach 137, ( 952236

Schliebener, Am Oelvebach 155, (520587

oder mit dem  Anmeldeformular auf www.garagentroedelmarkt.de.



31



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Messe St. Andreas - Sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der Köb (Kath. Öffentl. Bücherei St. Andreas)
Sonntags 13-14 Uhr und Dienstags 15-17 Uhr
Gottesdienst Evangelische Kirchengemeinde
Stratumer Gemeindehaus Lanker Straße
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - Mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
“Mini-Club” - Jeden Montag von 9:30-11:30 Uhr im Pfarrheim
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.
Senioren-Kegelclub
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr, Gaststätte “Zum Landhaus”
Informationen: Albert Merklinger, Telefon 57 26 96

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum
03.07.
17.07.
04.09.
11.09.
18.09.
03.10.

Sommerfest Gartenbauverein
Sommerfest 
evtl. Garagentrödel
Orgelkonzert
 2. Gellep-Stratumer Mallorca-Party
Erntedankfest Gartenbauverein

An der Puppenburg
ab 16 Uhr, Rheinschenke
überall in Gellep-Stratum
18 Uhr St. Andreas
19 Uhr, Pfarrsaal Legionstr
An der Puppenburg

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V., Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

   Bankverbindung: Sparkasse Krefeld Konto-Nr. 0060054517, BLZ 320 500 00
   www.buergerverein-gellep-stratum.de

Redaktionsteam:    Michael Kern (573455
   Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Juli 2010


